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grämte* fßUiftevftyaft

Direîtion: $«$t$*-S#lfriftgI;$t*rct$ ©tffrPtt.

ërfdjetnt je ®onnerStag§ utib toftci cet ©entefter gr. 3. 60, pet Sa!)r gr. 7, 20

gnferate 20 ®tS. pet einfpaïtige spetitjeile, bet größeren Stufträge« «
entfprcdjenben Sîabatt,

lôtfidj, &** 32, fnitititr 1914.

bid) bie @t&u(t tctjet, ift nicfjt genug,
$PUIgiUPj!llillJ » ©etbftetgneS ®enïen inadjt erft fit etô uttb üitg.

BdR-£bret!ik.

Banpoïijeiïidje SerolEi»
gmtgen ôer ©tabt gtiricç
rourben am 16. Januar für
folgenbe Sauprojeîte, teil»
roetfe unter Sebingungen, er--

teilt : ©tegfr. ©rne, ®tenft»
mann, fut einen Umbau im ©cbgefchofj, ©eeftraffe 17,
gürid) 2; ©ebtübet S^ungli für einen innern Umbau
Sranbfd)enfeftetg 12 unb 14, gücidi 2; @. 2llb. ©itrig
für ein 3)oppel= unb jroei einfache Sftehrfamilienhäufer
Sinbenbadjftrafje 38/ißftrfid)ftr. 3 unb 5, gürid) 6; £>.

Koblet=2Bins für eine ©infrtebung Unioerfitätftrafie 77,
Hürictj 6; ©tabt gürid) für eine ©infrtebung ERtebtti/
fftöSlifirafje 14, gürich 6; f>. fReiff»granî für Stbänbe»

rung ber genehmigten ißläne jju einem ©d)ulhau§ gelfren»
firaffe 15, gürich 7 ; Eßrofeffor S)r. ©iberfçhmibt für ein
©infamiltenhauS gürichbergfirafje 54, gürid) 7. — gür
bret EßrojeEte rourbe bie baupolizeiliche Seroilligung oer»
roeigert.

äßaffetoesforgung Dfiêtlmrg (Sern). 2ln einer nom
©emeinberat einberufenen unb »an beffen ißräfibenten,
|)errn @b. SBeibet geleiteten, non jirfa 100 9Rann be»

fugten öffentlichen Serfammlung jur Sefprec|ung eines
ausgearbeiteten 3Bafferoerforgung?projette§ mit §pbran»
tenanlage, hielt £>err Ingenieur fRpfer nom tec|mfd)en
Sureau Heller»SDUer§ in Sern lar au ®hur, an

fpanb ber Dargelegten ißläne öa§ einleitenbe ERcferat, ba§
allgemein Inîlang fanb. ©te Quellen in greuingen unb
Dfdjroanb finb bereits gefiebert unb es ift auf ber foge»
nannten gonbSljöhe ein ffteferooir mit 1000 m® Inhalt
torgefehen, non bem au§ fiel) ein fpodjbrucE non jirïa
fünf bis fedjS Sltmofphären ergeben mürbe. ®ie Ser»
fammlung fprach ftd) beinahe einfiimmig jugunften be§

ißrojefteS au§, roaS für bie gufunft recht ermutigenb ift
unb barauf fdjliefjen laßt, baff audi) bie aufblühenbe Ort»
fdhaft Oberburg in abfehbarer (feit jtt einer eigenen
SBafferoerforgung tommen merbe.

Kirdjentenooation in ipfaffnau (Sutern). gn bet
Sfoffnauer Kirche foil biefeS gahr bie eleftrif'äje Seleudf»
tung eingeführt raerben. gerner fall eine neue Drget
angefdjafft roerben, an ©teÛe ber nun 200 gahre alten,
Dom aufgehobenen Klofter ©t. Urban ftammenben ©hör»
Orgel, ©in orbentlid)er Saufonb ift bereits gefammelt
unb leifiet ber ©taat als Kollator einen Settrag oon
5000 granten, ber fReft oon 3000 granîen foil burd)
freiœillige Seiträge ber Sfarrger.offen aufgebracht roerben.
®ie oerlotterten Kirchenfenfier follen neu eingefeijt roerben.

©in wene§ Slaötquariier in Dlten (©olothurn).
gm ©chaufenfter be§ §erm guleS Sang finb bie Släne
jur Sefichtigung auSgefteflt, bie fperr 2trd)ite!t grit)
ooniRieberhäufern für bie Sebauung ber Srogfcfjen
Stegenfdhaft im fparbfrib entroorfen hat- Eßroielt
fällt auf burd) feine ihm tnneroohnenbe ©igenart. Ob»

roohl bie gefdjloffene Sauroeife norgefehen ift, fo hat ber
Irchiteît eS boch in h^oorragenber SOßeife oerfianben,

n c ift-Dt " it or TT m

Utmîchàgigss

GesäMstsblÄtt
dex SsfKMtsN MsèstsNfchKfL

Direktion: Se«W-HKldwgh»«seN Grà.
Erscheint se Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen »,

entsprechenden Rabatt.

Zürich. Ss« ÄÄ. Ian«ar 1M4.

MllîàsMi'Krskch » Was dich die Schule lehrt, ist nicht genug,
WVAMmMRH «. Selbsteignes Denken macht erst weis nnd klng.

Sâ«-ebrsliill.

Baupolizeiliche BewM-
gKKgen der Stadt Zürich
wurden am 16. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Siegfr. Erne, Dienst-

mann, für einen Umbau im Erdgeschoß, Seestraße 17,
Zürich 2; Gebrüder Künzli für einen innern Umbau
Brandschenkesteig 12 und 14, Zürich 2; C. Alb. Dürig
für ein Doppel- und zwei einfache Mehrfamilienhäuser
Lindenbachstraße 38/Pfirsichstr. 3 und 5, Zürich 6; H.
Koblet-Winz für eine Einfriedung Unioersitälstraße 77,
Zürich 6; Stadt Zürich für eine Einfriedung Rtedtli/
Röslistraße 14, Zürich 6; H. Reiff-Frank für Abände-

rung der genehmigten Pläne zu einem Schulhaus Fehren-
straße 15, Zürich 7 ; Professor Dr. Siberschmidt für ein
Einfamilienhaus Zürichbergstraße 54, Zürich 7. — Für
drei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung ver-
weigert.

Wasserversorgung Oberburg (Bern). Au einer vom
Gemeinderat einberufenen und von dessen Präsidenten,
Herrn Ed. Weibel geleiteten, von zirka 160 Mann be-

suchten öffentlichen Versammlung zur Besprechung eines
ausgearbeiteten Wasferoersorgungsprojektes mit Hydran-
tenanlage, hielt Herr Ingenieur Rpser vom technischen
Bureau Keller-Merz in Bern-Aarau-Chur, an

Hand der vorgelegten Pläne das einleitende Referat, das
allgemein Anklang fand. Die Quellen in Freudigen und
Oschwand sind bereits gesichert und es ist auf der söge-
nannten Fondshöhe ein Reservoir mit 1000 Inhalt
vorgesehen, von dem aus sich ein Hochdruck von zirka
fünf bis sechs Atmosphären ergeben würde. Die Ver-
sammlung sprach sich beinahe einstimmig zugunsten des

Projektes aus, was für die Zukunft recht ermutigend ist
und darauf schlichen läßt, daß auch die aufblühende Ort-
schast Oberburg in absehbarer Zeit zu einer eigenen
Wasserversorgung kommen werde.

KirchenrenovaUou in Pfasfuau (Luzern). In der
Pfaffnauer Kirche soll dieses Jahr die elektrische Beleuch-
tung eingeführt werden. Ferner soll eine neue Orgel
angeschafft werden, an Stelle der nun 200 Jahre alten,
vom aufgehobenen Kloster St. Urban stammenden Chor-
Orgel. Ein ordentlicher Baufond ist bereits gesammelt
und leistet der Staat als Kollator einen Beitrag von
5000 Franken, der Rest von 3000 Franken soll durch
freiwillige Beiträge der Pfarrgenossen aufgebracht werden.
Die verlotterten Kirchenfsnster sollen neu eingesetzt werden.

Ein neues Stadtquartier im Ölten (Solothurn).
Im Schaufenster des Herrn Jules Lang sind die Pläne
zur Besichtigung ausgestellt, die Herr Architekt Fritz
von Nieder Häusern für die Bebauung der Trogschen
Liegenschaft im Hardfeld entworfen hat. Das Projekt
fällt auf durch seine ihm innewohnende Eigenart. Ob-
wohl die geschlossene Bauweise vorgesehen ist, so hat der
Architekt es doch in hervorragender Weise verstanden,

s? 7 NttsVN«
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jebe SJtonotonle p oermeiben unb betn projeftierten
Quartier etn ^eimcIigeS ©eprage p oerleiben.

Bßaffetoriorgung f|3raiteln (Baftllanb). Jür bie

grofisüaiqe 5BafferoerforgungSanlage mit fßumproerl ift
im laufetiben Jahre eine größere ©Weiterung geplant.
@§ ift beabficbt'gt, baS @brlt=Beferooir um eine Sammer
oon 200 rrr Jnljalt p erweitern, ba fieb basfelbe p
Hein ermtefen bat- Surcb biefen Umftanb ïonnte man
nidbt nur, tote oorgefeben, pr 9tacbJeit pumpen, fonbern
baS ^umproetî mufjte längere Heit tagelang in betrieb
gefegt merben, mos an ©tromgebübr enorme Soften oer»
urfaebte. SFlit ber projeftierten ©Weiterung toirb man
in ben ©tanb gefegt, ba§ Söaffer oermittelft 9tacblfraft,
roeldje bebeutenb billiger p flehen fommt, inS Bejerooir

p förbetn unb baburdb ein größeres Quantum aulp»
fpeiebern, baS jeroeilen für ben folgenben Sag ausreichen
bürfte. Sie bepglicben Soften finb auf runb Jr. 10,000
berechnet.

Sftfd)tt>eiaerifd)er ©aM* unb
9le<^ennia<^et=Q5etbanb»

iîcui-ptuerfammlunçj, ben 24. 9Mr$ 1913, im
ßotel „ßirfeben,, injrauenfelb, unter Seitung beS

ißräfibenten ßerrn J. Sbomi.
1. ©röffnung ber Berfammlung unb Befanntgabe ber

Sraftanben.
2. SaS BrotoloII ber ßauptoerfammtung oom

12. Sflärj 1911, abgehalten im ßotel „ßeloetia" in
©ulgen, rourbe oerlejen unb beftätigt.

3. ißräfibent Sbomi teilt mit, bafj ber Ippenpüer»
oerbanb bem Dfifcbroeßerifcben Berbanb niebt mebr an=

gehöre, roaS feb« P bebauern fei. ferner tetlt ber fßräfi»
bent mit, bat infolge oon p toenig Inmelbungen bie

luSfieüung in BBetnfelben nid^t abgebalten rootben fei.
4. SBabI ber ©timmenjäbler ; eS mürben gemählt bie

Herren Bach oon ©fdbenj unb J. Saufmann oon fjolprüti.
5. Ibnabme ber JabreSrecbnungen 1911 unb 1912.

Siejenige oon 1911 fehltet! ab mit einem Stftiofalbo oon
Jr. 32.07, unb biejenige oon 1912 mit Jr. 34.24, roelcbe
unter befter Berbanfung an ben fftecbnungSftetler, ßerw
£. 3ebnber, abgenommen mürben.

6. 2Burbe oom fßraftbenten bie Jrage gefieUt, ob fieb
ber Berbanb auflöfen foH, ba biefe Berfammlung fo
febmaeb befuebt fei ; bterauf roirb befdbloffen, ber Berimnb
fei nicht aufplöfen, fonbern foil roeiter befteben.

7. SBirb pr SDBabI beS BorftanbeS gefd^ritten

für bie Jahre 1913 unb 1914 unb eS mürben ge»

mäblt bie bisherigen Herren : Q. S b a m i als Btäfibent,
ß. 3ebnber als Saffier, @. ©brat als lltuar, 3-
©ggmann unb J. lllenSbach als Beifiber.

8. SBirb befdbloffen, bat, menn ein äliitglieb auS-
treten mill, bie luStrittSerllärung im erften ßalb»
jabr einpreieben fei, anbernfallS eS oerpflidbtet ift, ben

Jahresbeitrag p bepblen. ferner mitb betroffen, bat
mit bem ©inpg ber Jahresbeiträge am 1. Juli begonnen
merben foKe.

9. Befpredbung über Beteiligung an ber
Schmeiß BanbeSauSftellung in Bern. @S mirb
oom Borfianbe beantragt, oon einer Beteiligung an ber
luSftetlung Umgang p nehmen. Bon feiten ber Ben
fammlung roirb beantragt, ber Berbanb jolie fieb an ber
luSfteüung fotleftio beteiligen; hierüber mürbe abgeftimmt,
unb ber Intrag be§ BorftanbeS pm Befcbtut erhoben.

10. SBirb bie Anregung gemacht, ber Berbanb
möchte bem ©dfjroeis. ©eroerbeoerein beitreten.
@S rourbe befdbloffen, baoon Umgang p nehmen.

11. Befpredbung über Infdblufj an eine Jadfj»
jeitung. @S roirb ber Borftanb beauftragt, fieb uiit

biefer 2la gelegen heit p befaffen unb je nach ©utfinben,
fid) an etne paffenbe Jebung anpfdblieten.

12. Iiigemeine Umfrage. Sa oon feiten ber
Inroefenben nichts mehr anpbringen ift, roirb bie Ben
fammlung gefcbloffen. -

UcrbaNdsvesc«.
Set Borfuraö Des aargauifeben lantonalen ©e»

jperbeoerbanOeS fpraçb fieb einftimmig gegen ben
©ntrourf beS febroeipr ßentraloorftanbeS für
ein ©efet} über bie Irbeit in ben ©eroerben
auS unb roünfdbte beffen Ibänberung im ©inne ber oom
prdber. lantonalen ©eroerbeoerbanbe geteilten Inträge,
forote bie gletcbteiiige gefe|licbe Drbnung ber Berujs»
organifationen mit einer Beftimmung über baS SRetfter»

PaftSredbt.

Uersêiedenes.
f ©ifettfjSnDler Jearc ®e&ruistter=$odjteuthiM in

©t. ©alls-si ftarb am 19. Jan. im liter oon 76 Jahren.
@r roar ber ©bef ber roeitbefannten ©ifenftrma Sebrunner
& Sie., etn febr angefebener, roeitfiihtiger ©efdbäftSmann,
ber bie Jirma p großer Blüte brachte unb p einem
ber erften @efc|äfte biefer 2lrt in ber ©ebroetî ausge»
ftaltete.

f Set ©en.ior b^r ©dbreinermeifter Jobannes Jtten
in ©piej (Bern) ift am 14. Januar geftorben. ©r bat
baS liter oon 84 Jahren unb pei SJtonaten erreidbt
unb roar gegenroärtig ber ältefte Bürger ber ©emetnbe.

SoD bntdb Den ©tartftrom. Im 19. Januar ift
bei Steinigungsarbeiten in ber 3«ürale Dbermatt bei

©ngelberg beS ©leltrijitäiSroerleS Sujern^Sngelberg ber
Btafibinift llbert Setfd) mit bem 25,000 Bolt»©trom
in Berührung gelommen. @r roar fofort tot. Ser Ber»
unglüctce hinterläßt Jtau unb oier Sinber.

IIS Berroalter beS ©asroerleS Jrauenfelö (îbur=
gau) an ©teile beS bemiffionierenben fterrn Setler rourbe
mit Iniritt auf 1. Btai geroäblt f>err llbert Sarrer, bis
ießt Berroalter beS -JaSroerleS Qlten.

Secbnilum ÖeS SantonS Jöridh in SBinterthnr.
Jadbfcbulen fürBautecbnifer, Sltafdbinentecbniler,
©teltroted^niter, ©b^miter, Sunftgeroerbe,
©eometec, ßanbel unb ©ifenbabnbeamte.

Ser ©ommerturS beginnt am 22. Ipril 1914.
ffûr ben ©tntritt in bie I. Siaffe finb erforbertieb: Sas
prüdtgelegte 15. llterSjabr unb ber Befit} berjenigen
Senntniffe, roeldbe burch einen erfolgreichen bretjäbrigen
©etunbarfdbulbefucb erroorben merben fönnen.

Sie lufnabmeprüfung finbet SJtontag ben
20. Ipril oon morgens 8 Uhr an ftatt. Seßte Inmelbe»
frift 28. Jebruar i914.

programme unb Inmelbeformulare gegen 3tüd£=

porto burdb bie Sireltion beS SecbntfumS. /, •

Suaftgeroerfiefchule ber Stabt Jlitdfj. ®ie @nt»

roürfe auS bem SBetiberoerb unter ben Schülern unb
Schülerinnen ber ®eroerbe= unb Sunftgeroerbefcbule für
bie an ber SanbeSauSftellung in Bern auSju»
ftellenben ©chülerarbeiten, bie gegenroärtig in ber
Sunftgeroerbefcbule p feben finb, legen 3eugnt§ oon bem

regen Sehen ab, baS in biefen Spulen betrat unb jetgen
audh mit größter Seuttid)feit bie Bicbtung, bie in allen
ihren Ibteilungen eingebalten roirb. Sie Beteiligung ber
Schüler an ben SOBettberoerben, öte bureb befebeibene ©elb»
preife ftimuliert roerben, ift eine febr grofje, unb bie
Irbeiten geigen —- oon einzelnen ©ntgleifungen unb 9îacb»
abmungen abgefeben — baS Streben naef) ©igenart, bei
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jede Monotonie zu vermeiden und dem projektierten
Quartier ein heimeliges Gepräge zu verleihen.

Wasserversorgung Pralteln (Bafilland). Für die

großzügige Wasserversorgungsanlage mit Pumpwerk ist
im laufenden Jahre eine größere Erweiterung geplant.
Es ist beabsichtigt, das Ehrli-Reservoir um eine Kammer
von 20V m" Inhalt zu erweitern, da sich dasselbe zu
klein erwiesen hat. Durch diesen Umstand konnte man
nicht nur, wie vorgesehen, zur Nachtzeit pumpen, sondern
das Pumpwerk mußte längere Zeit tagelang in Betrieb
gesetzt werden, was an Stromgebühr enorme Kosten ver-
ursachte. Mit der projektierten Erweiterung wird man
in den Stand gesetzt, das Wasser vermittelst Nachtkraft,
welche bedeutend billiger zu stehen kommt, ins Reservoir
zu fördern und dadurch ein größeres Quantum auizu-
speichern, das jeweilen für den folgenden Tag ausreichen
dürste. Die bezüglichen Kosten sind auf rund Fr. 10,000
berechnet.

Ostschweizerischer Gabel- und
Nechenmacher-Verband.

Hauptversammlung, den 24 März 1913, im
Hotel „Hirschen,, in Frauenfeld, unter Leitung des

Präsidenten Herrn I. Thomi.
1. Eröffnung der Versammlung und Bekanntgabe der

Traktanden.
2. Das Protokoll der Hauptversammlung vom

12. März 1911, abgehalten im Hotel „Helvetia" in
Su lg en, wurde verlesen und bestätigt.

3. Präsident Thomi teilt mit, daß der Appenzeller-
verband dem Ostschweizerischen Verband nicht mehr an-
gehöre, was sehr zu bedauern sei. Ferner teilt der Präsi-
dent mit, daß infolge von zu wenig Anmeldungen die

Ausstellung in Weinfelden nicht abgehalten worden sei.
4. Wahl der Stimmenzähler; es wurden gewählt die

Herren Bach von Eschenz und I. Kaufmann von Holzrüti.
5. Abnahme der Jahresrechnungen 1911 und 1912.

Diejenige von 1911 schließt ab mit einem Aktivsaldo von
Fr. 32.07, und diejenige von 1912 mit Fr. 34.24, welche
unter bester Verdankung an den Rechnungssteller, Herrn
H. Zehnder, abgenommen wurden.

6. Wurde vom Präsidenten die Frage gestellt, ob sich

der Verband auflösen soll, da diese Versammlung so

schwach besucht sei; hierauf wird beschlossen, der Verband
sei nicht aufzulösen, sondern soll weiter bestehen.

7. Wird zur Wahl des Vorstandes geschritten

für die Jahre 1913 und 1914 und es wurden ge-

wählt die bisherigen Herren: I. Th o mi als Präsident,
H. Zehnder als Kassier, E. Eh rat als Aktuar, I.
Eggmann und I. Allensbach als Beisitzer.

8. Wird beschlossen, daß, wenn ein Miiglied aus-
treten will, die Austrittserklärung im ersten Halb-
jähr einzureichen sei, andernfalls es verpflichtet ist. den

Jahresbeitrag zu bezahlen. Ferner wird beschlossen, daß
mit dem Einzug der Jahresbeiträge am 1. Juli begonnen
werden solle.

V.Besprechung über Beteiligung an der
Schweiz Landesausstellung in Bern. Es wird
vom Vorstande beantragt, von einer Beteiligung an der
Ausstellung Umgang zu nehmen. Von feiten der Ver-
sammlung wird beantragt, der Verband solle sich an der
Ausstellung kollektiv beteiligen; hierüber wurde abgestimmt,
und der Antrag des Vorstandes zum Beschluß erhoben.

10. Wird die Anregung gemacht, der Verband
möchte dem Schweiz. Gewerbeoerein beitreten.
Es wurde beschlossen, davon Umgang zu nehmen.

11. Besprechung über Anschluß an eine Fach-
zeitung. Es wird der Porstand beauftragt, sich mit

dieser Angelegenheit zu befassen und je nach Gutfinden,
sich an eine paffende Zellung anzuschließen.

12. Allgemeine Umfrage. Da von feiten der
Anwesenden nichts mehr anzubringen ist, wird die Ver-
sammlung geschlossen..

l>ekb<n«>5Mîèn.
Der Vorstand des aargauischen kantonalen Ge-

werveverbandes sprach sich einstimmig gegen den
Entwurf des schweizer Zentralvorstandes für
ein Gesetz über die Arbeit in den Gewerben
aus und wünschte dessen Abänderung im Sinne der vom
zürcher. kantonalen Gewerbeverbande gestellten Anträge,
sowie die gleichzeitige gesetzliche Ordnung der Berufs-
organisationen mir einer Bestimmung über das Meister-
schaftsrecht.

llmch'êâeim.
j- Eisenhändlsr Jean Dedrulmer-Hochrentwer in

St. Gallen starb am 19. Jan. im Alter von 76 Jahren.
Er war der Chef der weitbekannten Eisenfirma Debrunner
à Cie., ein sehr angesehener, weitsichtiger Geschäftsmann,
der die Firma zu großer Blüte brachte und zu einem
der ersten Geschäfte dieser Art in der Schweiz ausge-
staltete.

P Der Senior der Schreinsrmeister Johannes Jtten
in Spisz (Bern) ist am 14. Januar gestorben. Er hat
das Alter von 84 Jahren und zwei Monaten erreicht
und war gegenwärtig der älteste Bürger der Gemeinde.

Tod durch den Starkstrom. Am 19. Januar ist
bei Reinigungsarbeiten in der Zentrale Obermatt bei

Engelberg des Elektrizität swerkes LuzerwEngelberg der
Maschinist Albert Letsch mit dem 25,000 Volt-Strom
in Berührung gekommen. Er war sofort tot. Der Ver-
unglückte hinterläßt Frau und vier Kinder.

Als Verwalter des Gaswerkes Frauenfeld (Thur-
gau) an Stelle des demissionierenden Herrn Keller wurde
mit Antritt auf 1. Mai gewählt Herr Albert Karrer, bis
jetzt Verwalter des Gaswerkes Ölten.

Technikum des KantonS Zürich w Winterthur.
Fachschulen fürBautechniker, Maschinentechniker,
Elektrotechniker, Chemiker, Kunstgewerbe,
Geometer, Handel und Eisenbahnbeamte.

Der Sommerkurs beginnt am 22. April 1914.
Für den Eintritt in die I. Klaffe sind erforderlich: Das
zurückgelegte 15. Altersjahr und der Besitz derjenigen
Kenntnisse, welche durch einen erfolgreichen dreijährigen
Sekundarfchulbesuch erworben werden können.

Die Aufnahmeprüfung findet Montag den
20. April von morgens 8 Uhr an statt. Letzte Anmelde-
frist 28. Februar 1914.

Programme und Anmeldeformulare gegen Rück-

porto durch die Direktion des Technikums. ^
Kunstgkwerveschule der Stadt Zürich. Die Ent-

würfe aus dem Wettbewerb unter den Schülern und
Schülerinnen der Gewerbe- und Kunstgewerbeschule für
die an der Landesausstellung in Bern auszu-
stellenden Schülerarbeiten, die gegenwärtig in der
Kunstgewerbeschule zu sehen sind, legen Zeugnis von dem

regen Leben ab, das in diesen Schulen herrscht und zeigen
auch mit größter Deutlichkeit die Richtung, die in allen
ibren Abteilungen eingehalten wird. Die Beteiligung der
Schüler an den Wettbewerben, die durch bescheidene Geld-
preise stimuliert werden, ist eine sehr große, und die
Arbeiten zeigen von einzelnen Entgleisungen und Nach-
ahmungen abgesehen — das Streben nach Eigenart, bei
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